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  „Kaviar mit der Stewardess“




  Gerade mal ein paar Monate war ich bei dieser Fluggesellschaft und fühlte mich schon pudelwohl. Die Crew mit der ich flog war einfach Klasse und auch unser Kapitän war einsame Spitze. Wir alle hatten feste Ziele und somit doch eine einigermaßen geregelte Arbeitswoche. Nur wenn wirklich außerplanmäßige Flüge kamen schleuderte es mich ein wenig. Kurz vor Weihnachten war, wie überall auch, der Teufel los und so bat mich mein Arbeitgeber kurzfristig einen Flug nach San Francisco zu übernehmen. Da ich gerade aus Peking kam war ich natürlich alles andere als begeistert. Für einen kleinen Bonus, in Form eines Freifluges, kam ich der Bitte aber nach und machte mich auch gleich wieder auf den Weg zum Flughafen. Natürlich war eine ganz andere Crew am Start, mit der ich aber auch keinen Stress hatte. Das Einchecken der Passagiere verlief reibungslos und auch das lästige Vorführen der Sicherheitsvorkehrungen machten mir wenig aus. Während ich so mit meiner Schwimmweste vorturnte fiel mir ein Passagier besonders auf. Er saß auf einem der teuren Plätze und sah mich ebenfalls sehr intensiv an. Selbst bei diesem schlechten Licht funkelten seine Augen atemberaubend. Immer wieder trafen sich unsere Blicke und ich musste lächeln. Genau diese Situationen fürchtete mein Mann.




  „Einmal verliebst du dich in einen und dann bist weg!“, hörte ich nicht nur einmal. Immer wieder versuchte ich ihn vom Gegenteil zu überzeugen, was mir aber leider nicht gelang.
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